
Zeitschrift: Die Schweiz : schweizerische illustrierte Zeitschrift

Band: 5 (1901)

Heft: 12

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


äsr t.à^ìioìisn

PL. DvrvrrtSl s DâSrvvtc>NSLt
fSe,îê,»N«e->, oorioe»«,^-to« âe»,»sl«bk«, 2>. «tSS^k, ?«,0, à-àc/l SiU-orr» S«,«, "«« '">">

,»«»„»»s «o,' à-> lànA- ausàââllâ „à 4r«,.«»â" àmalogen. llo» ?a--Z«»-iea von-ì-r-!«>- -l-z à »à àààs Alà»m»,i d-gula-b-el /

Kukalls-Ver^eickuis des W. Neàs.
Seite

Ernst Zah». Albin Jndergand. Roman. (Elfte
Fortsetzung)

Engen Hembcrg. Sascha. Autorisierte Uebersetzuug

aus dem Schwedischen von Friedr. vonKänel.

(Schluß)
Isabelle Kaiser. Alte Weise. Gedicht

Dr. Neinhold Eünther. Altschweizerisches Froh-
leben und altschwcizerische Feste (Schluß)

Isabelle Kaiser. Die Abtei. Gedicht

265

273
274

275

276

Bergführer Christian Klucker. Mit Bild
Georg Bnsse-Palma. Claus Störtebeker. Ballade

Kd. Gachnang. Die Kolonie Neu-Schweizerland
und ihr Hauptort Highland im Nordamerika-

nischen Staate Illinois. Mit einem Plan
Schweizerische Bergbahne». Mit 18 Illustrationen

Tingestrente Vilder.
H. Gattiker. Predigcrkirche von der Semper-Ter-

rosse aus (vor dem Turmbau)

Seite
276

278

279

281

Ernst Stiickelbcrg. Der Erbprinz.
Evert van Mnhdcn. Kopfleiste

Carl Liner. Appenzeller Stube

Aînnstbeilagen.
E. Biirgh. Großes Viescherhorn.

Karl Gehri. Heimkehr des Rekruten.

H. Gattiker. Der Donner.
Titelblatt.

Rich. Schanpp. Aargau.

l8ekveix 228)

^.Lvolâ WiràsIl'iSâ
Vollcssckuuspiel in Z mieten von k>. Halter.

Seite
269

275

277

Hê" Spieltags: "MU
21. uuâ 2S. Juli, -L- uuâ 11. ^.u^ust.

SsAinn: NaollinilwM 2 lliir, Saàss nac-k. S Illir.
el^DKIDDS-r'KklSL!

ttommsrirts l-iätro llr s-, 4.—. z.-, L-, I 5V; 8tobp>ätr« ?r. I.-.

Leîclenstà O Wollstà kaumvwllstokie.
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Chrysanthemum-Ecke cler „Schweiz".

Aphorismen,

Verrvöknte ltincìer sincl «tie Unglück
kicksten t sie lernen sckon in jungen Jak
ren àie Leiclen cler Tyrannen kennen.

Man kat einen zu guten ocler einen zu

sckleckten lîuk? nur clen Nut kat rnan

nickt, clen rnan verclient.

vu müsstest gerne, rvas veine ke-
kannten von vir sagen? Höre, ^ie sie

von Leuten sprecken, clie rnekr rvert sinâ
als vu.

ver Lkarakter cles Künstlers ernäkrt
oàer verzekrt sein Ealent.

Ein Mann, cler sick irn Gespräcke rnit
seiner frau voiüerlegt füklt, fängt so
gleick an, sie zu übersckreien: Er voill
uncl kann bevoeisen, class ikrn inirner,
auck rvenn er falsck singt, <lie erste
Stirnrne gebükrt.

vie frau verliert in cler Liebe zu einern

ausgezeickneten Manne clas kervusstsein
ikres eigenen Mertes; cler Mann kornrnt
erst reckt zürn Eevousstsein cles seinen

clurck Äie Liebe einer ecllen frau.

ver Sckrvackling ist bereit, sogar seine

Eugenclen zu verleugnen, voenn sie Rn
stoss erregen sollten.

Aus Marie von Ebner-Esckenback: Aphorismen IV. Aufl.
Verlag von Gebrücier paetei. Lerlin.

») Es ist clies clie berükrnte Ekrysantkernurn Seite von E. Suckrnann S Eo. in Mintertkur. (8eàà 170)
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